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Gründe für die Beauftragung eines Unterhaltungsplanes
 
 Berücksichtigen ökologisch sensibler Gebiete wie NSG, NATURA 

2000 etc. im Rahmen der routinemäßigen Unterhaltung
 
 Erzeugen von Rechtssicherheit bei der Unterhaltung
  
 Unterhalten von Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen im Sinne der 

planfestgestellten Ziele
  
 Beachten des Artenschutzes und der sich hieraus ergebenden Konse-

quenzen
  
 Aufzeigen von Möglichkeiten zur Zurückdrängung invasiver Neo-

phyten (Gehölze, Stauden)
  
 Durchführen der wasserwirtschaftlichen Unterhaltung
 
 Umsetzen von Planfeststellungsbeschlüssen

Erwartungen der WSV an einen Unterhaltungsplan

 Erhöhen der Akzeptanz einzelner Unterhaltungsmaßnahmen in der Öf-
fentlichkeit

 Erleichtern der Benehmensherstellung mit den Naturschutzbehörden 

 Aufmerksam machen auf ökologisch wertvolle Uferabschnitte und Bi-
otopstrukturen (Schutzgebiete, FFH-Lebenraumtypen und -Arten, ge-
fährdete und geschützte Arten)

 Formulieren von Angaben zur Unterhaltung und Förderung von ökolo-
gisch wertvollen Abschnitten auf der Grundlage des durch das WaStrG 
und das WHG vorgegebenen Rahmens

 Beschreiben von Angaben zur Unterhaltung und Entwicklung von 
Kompensationsflächen entsprechend der im Planfeststellungsbe-
schluss vorgegebenen Ziele

 Aufzeigen von möglichen Vermeidungs-/Minimierungs- und Kompen-
sationsmaßnahmen, die im Rahmen von Ausbau und Unterhaltung er-
forderlich werden können

 Aufzeigen von Alternativen zu gängigen Unterhaltungsmaßnahmen,  
z. B. im Rahmen der Herstellung der Verkehrssicherheit

Darstellung der Wasserstraßen-Abschnitte, für die Unterhaltungspläne vorliegen oder aktuell bearbeitet werden.

Abgrenzen des Bearbeitungsgebietes

Zusammenstellen einer Kurzfassung

Auswerten von Unterlagen, örtliche Bestandsaufnahme von Biotoptypen und Fauna

Erarbeiten Spezieller Unterhaltungsanweisungen

Ökologisches Einschätzen der Biotoptypen und der Fauna

Erarbeiten Allgemeingültiger Unterhaltungsanweisungen

Ablaufschema Unterhaltungsplan

Erarbeiten einer Zielkonzeption unter Berücksichtigung
 der vom Abz durchzuführenden Unterhaltungsmaßnahmen
 der ökologischen Ist-Situation
 der rechtlichen Vorgaben, z. B. Planfeststellungsbeschlüsse




